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Das 1971 von G. H. Brown ver�ffent-
lichte Buch Photochromism, das als die
„Bibel“ dieses Forschungsgebiets gilt,
war die erste umfassende Abhandlung
#ber Photochromie und befasste sich
eingehend mit der Photochromie von
Spiropyranen und ihren Derivaten.
1990 erschien ein zweites Buch zum
Thema, Photochromism: Molecules and
Systems, in dem zus+tzlich neue photo-
chrome Verbindungen wie die Fulgide
beschrieben werden. Nun wurde die
zweite Ausgabe dieses Werks publiziert,
wobei die Kapitel der Vorg+ngeraus-
gabe nahezu unver+ndert #bernommen,
aber durch einen kurzen IUPAC-4ber-
sichtsartikel #ber die aktuellen Entwick-
lungen auf dem Gebiet der Photochro-
mie erg+nzt worden sind. Außerdem
wurden aktuelle Literaturverweise
(1989–2002) aufgenommen.

Die neue Ausgabe bietet zun+chst
einen historischen Abriss zum Thema
Photochromie. Der Leser erf+hrt, dass
das erste Beispiel von Photochromie
1867 beschrieben wurde: Die orange-
rote Farbe einer L�sung von Tetracen
verblasste unter der Einwirkung von
Sonnenlicht, bildete sich aber im Dun-
keln wieder zur#ck. Ein weiterer ent-
scheidender Fortschritt auf diesem
Gebiet war die Entwicklung von erm#-

dungsresistenten Spirooxazin- und
Chromen-Derivaten – insbesondere in
den 1980er Jahren –, die die kommer-
zielle Anwendung und Produktion von
photochromen Gl+sern f#r Brillen aus-
l�ste. Weiterhin beschrieben werden
photochrome Zweiphotonensysteme.
Photochrome Reaktionen laufen
gew�hnlich nach einem Einphotonen-
mechanismus ab, in einigen F+llen tritt
aber bei Laserstrahlung mit hoher Pho-
tonendichte ein Zweiphotonenmecha-
nismus auf. Ein solches System eignet
sich f#r ein zerst�rungsfreies Auslesen,
das beispielsweise bei der Anwendung
photochromer Aufnahmemedien gefor-
dert ist.

Ebenfalls beschrieben werden Di-
arylethen-Derivate, die weltweit in
mehr als 50 Forschungsgruppen unter-
sucht werden. Diese photochromen Ver-
bindungen verhalten sich thermisch irre-
versibel und sind erm#dungsresistent
und gelten derzeit als die besten Kandi-
daten f#r photochrome Aufnahmeme-
dien. Auf die Steuerung der Reaktivit+t
durch intramolekulare Wasserstoffbr#-
ckenbindung und Redoxreaktionen der
Diarylethen-Derivate wird n+her einge-
gangen. Olefine mit sterisch anspruchs-
vollen Gruppen werden als weitere
aktuelle photochrome Verbindungen
vorgestellt. Diese Systeme sind chiro-
chrom und k�nnen als chiroptische
molekulare Schalter verwendet
werden. Außerdem werden in diesem
neu aufgenommenen Kapitel Fachaus-
dr#cke wie Erm#dung, Zyklenzahl,
Auslesungszahl usw. erl+utert.

In den Hauptkapiteln werden die
Reaktionen klassischer photochromer
Verbindungen unter Ber#cksichtigung
spezieller Schwerpunkte (Substituen-
teneffekte, Kinetik, Einfluss des Reakti-
onsmediums) geordnet nach Reaktions-
typen behandelt. Auf cis-trans-Isomeri-
sierungen von Olefinen und Azoverbin-
dungen basierende Systeme werden in
den Kapiteln 3 und 4 vorgestellt. Die
Kapitel 5–15 besch+ftigen sich mit peri-
cyclischen Reaktionen. Photochromie
basierend auf durch H-Wanderung aus-
gel�ster Tautomerie ist Gegenstand der
Kapitel 16 und 17, in Kapitel 18 wird
auf Photochromie durch Dissoziations-
prozesse eingegangen. Die Kapitel 19
und 20 zur Photochromie in biologi-
schen Systemen beschließen den
Band.

Das Buch verf#gt #ber ein f#r Neu-
linge auf dem Gebiet n#tzliches Glossar
und ein 13-seitiges Sachwortverzeichnis
mit Begriffen aus der Photochromie.
Wissenschaftler in der akademischen
Forschung und in der Industrie finden
aktuelle Informationen #ber Fort-
schritte auf dem Gebiet der Photochro-
mie. Besonders das neu hinzugekom-
mene Kapitel verdeutlicht das Potenzial
dieses Forschungsgebietes. Das Buch ist
nicht nur Materialwissenschaftlern und
Chemikern, sondern auch Wissenschaft-
lern der angewandten Physik und der
Elektrotechnik w+rmstens zu empfeh-
len.
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War die Chemie vor der Zeit Lavoisiers
eine Wissenschaft? Zu dieser Frage ist
schon viel Tinte vergossen worden, f#r
Mi Gyung Kim ist sie aber irrelevant,
sie betrachtet die Chemie als eine sich
entwickelnde Materialkultur, die mit
wechselnden philosophischen Grund-
#berzeugungen verbunden ist. Im 17.
Jahrhundert hatten sich die Stofftheo-
rien des Aristoteles und Paracelsus
durchgesetzt, aus denen sich ab 1700
die Descartessche Korpuskulartheorie
und sp+ter die Newtonsche Dynamik
entwickelten. Nach Kim basiert dieser
Wechsel der Theorien auf einer Verbes-
serung der analytischen Methoden in
der Chemie, wobei der 4bergang von
Destillationsverfahren zu Verfahren in
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